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Liebe Heimat- und Trachtenfreunde! 

 

Das heurige Jahr hat das Brauchtum als Jahresmotto: Passend dazu wird es nicht nur in den 

Ausgaben unseres Mitteilungsblattes Artikel zu diesem Thema, sondern auch einige sehr schöne 

Veranstaltungen geben.  

Eine davon liegt mir besonders am Herzen, das ist der Tag der Steirer am 28. Juni. Nach einer 

Heiligen Messe in St. Xaver werden unsere Vereine am Leobner Hauptplatz die Bergmannstänze 

zeigen. Es ist mir wichtig, dass ein solches wertvolles und unwiederbringliches Kulturgut immer 

wieder „unters Volk“ gebracht wird, denn nur so können wir es vor dem Vergessen und für 

zukünftige Generationen bewahren. 

Ich hoffe, wir sehen uns dort und können ein paar schöne Stunden miteinander verbringen. 

Vielleicht bekomme ich auch einige der unten abgebildeten Dirndln in natura zu sehen!  

Dass das alles nicht so selbstverständlich ist, ist mir in den letzten Wochen bewusst geworden. 

Man merkt erst, wie wichtig einem solche Treffen mit Freunden und Kameraden sind, wenn man 

plötzlich einmal nicht mehr so ohne weiteres überall dabei sein kann. Dann fängt man  nämlich 

an, die anderen zu vermissen, und kleinliche Diskussionen werden zur Nebensache. Dafür ist 

unsere Zeit zu schade, denn wir haben nur ein begrenztes Maß davon.  

Freuen wir uns an dem, was wir (erreicht) haben! Genießen wir mit Liebe vorbereitete und schöne 

Veranstaltungen, das kann eine schön gestaltete Verbandsjahreshauptversammlung, die Fusion 

zweier Regionalverbände, ein Jubiläum eines alten oder die Fahnenweihe eines jungen Vereins 

sein. Oder ein Ostergottesdienst, bei dem wir zugleich danken und um himmlische Fürsprache 

bitten können. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch eine schöne Osterzeit! 
 

Friedrich Stradner, Landesverbandsobmann 
 

  

mailto:trachtenverband.stmk@aon.at
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Der früheste mögliche 

Ostertermin ist der 

22. März. 
  

Im Jahr 2285 wird der 

Ostersonntag wieder an 

diesem Tag sein. 
 

Das letzte Mal hatten wir 

diesen Ostertermin im Jahr 

1818. 

 

Das späteste mögliche  Datum 

für einen Ostersonntag ist der 

25. April. 
 

Im Jahr 2038 wird der 

Ostersonntag wieder an diesem 

Tag sein. 
 

Das letzte Mal hatten wir diesen 

Ostertermin im Jahr  

1943. 
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Brauchtum 
 

Das Osterfest ist ein bewegliches Fest (also nicht immer am 

gleichen Datum, wie zum Beispiel Weihnachten). Vereinfacht 

gesagt, findet es am 1. Sonntag nach dem 1. Vollmond nach 

Frühlingsbeginn (21. März) statt. 

Es beruht also auf dem alten Mondkalender, während wir sonst 

einen Sonnenkalender verwenden. Nach dem Osterfest richten 

sich dann fast alle anderen beweglichen christlichen Festtage:  

Christi Himmelfahrt, Fronleichnam und Pfingsten, aber auch die 

Länge des Faschings hängt mit dem Osterfest und der 

vorhergehenden 40 tägigen Fastenzeit zusammen. 

 

 

 

Das Osterfest mit unseren Sitten und Bräuchen ist eine 

Kombination aus Christentum (Kreuzigung Jesu, 

Passionszeit) und alten vorchristlichen 

Frühlingsbräuchen. Das ist kein Widerspruch, solange 

keine Verehrungen für heidnische Gottheiten im Spiel 

sind. Dementsprechend gibt es aber in dieser Zeit viele 

abergläubische Rituale, die im folgenden Text in 

Kursivschrift gekennzeichnet sind: 

 
Palmsonntag 

 

Die eigentlichen Osterbräuche beginnen am Palmsonntag: 

Palmbuschen in verschiedenen Größen werden gebunden und geweiht. Dabei verwendet man 

nicht nur Palmweiden, Buchsbaum, Tannen- und andere Zweige verwendet, sondern in manchen 

Gegenden bindet man auch Äpfel, Hobelspäne, Nüsse, Salzstückchen Krenwurzeln und bunte 

Bänder mit ein. An manchen Orten bindert man auch ein kleines Sackerl mit Körnerfutter mit ein, 

dass so mitgesegnet wird. Später verfüttert man die Körner an die Hühner, die auf diese Weise 

geschützt werden. Oft (zum Beispiel in Bruck an der Mur) werden die Palmbuschen an möglichst 

langen Stangen mit zur Palmweihe genommen. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es dann 

eine Prämierung der schönsten Palmbuschen. 

Während des Jahres gilt der geweihte Palmbuschen als Gegenmittel gegen Unwetter und 

Krankheiten.  

Rennt der Palmbuschenträger nach der Palmweihe dreimal (möglichst heimlich) ums Haus, so 

sind übrigens die Hühner ein Jahr lang vor dem Fuchs geschützt.  

In einigen Gegenden wird es auch als glücksbringend empfohlen, einzelne geweihte Palmkatzerln 

zu schlucken. (allerdings niemals „gegen den Strich“) 
 

Dann folgt die Karwoche: „chara“ ist althochdeutsch =  „Trauer, Klage“.  

In manchen Kirchen werden die Fenster mit schwarzem Tuch verhängt, in manchen Gemeinden 

wird auch ein Fünfwunden- oder Marterkreuz aufgelegt. 
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Ratschen 
 

Das Ratschen dagegen ist altes indogermanisches Brauchtum: Buben mit verschiedenen 

Klappern und Ratschen ziehen am Gründonnerstag und Karfreitag meist morgens, mittags und 

abends gleichzeitig mit Turmratschen durch den Ort, vor den Häusern wird gesungen: 

 

„Wir ratschen, wir ratschen den englischen Gruß, 

dass jeder Christ weiß, dass er beten jetzt muss! 

Fallt´s  nieder, fallt´s  nieder auf eure Knie, 

bet´s  drei Vaterunser und drei Avemarie.“ 

 

Am Karsamstag, wenn die Glocken „aus Rom zurückgekehrt sind“, gingen diese Ratschenbuben 

von Haus zu Haus absammeln und erhielten Essen oder Geld. 

 

Gründonnerstag 
 

Am Gründonnerstag (von „greinen“ = weinen!!) essen viele Leute etwas Grünes (Spinat, Kräuter 

in ungerader Anzahl, sonst kriegt man Fieber)- angeblich bleibt man dann das ganze Jahr über 

gesund. 

In der Oststeiermark war das „Bambeten (Grünwasengang)“ üblich.  

Wer barfuß über die Wiese ging, war das ganze Jahr vor Blitzschlag geschützt. 

In manchen Gemeinden finden Fußwaschungen statt, heute allerdings nicht mehr öffentlich in 

der Messe, sondern im Pfarrhof. 

Nach der Gründonnerstagsmesse „fliegen in vielen Gemeinden die Kirchenglocken nach Rom“ 

und kommen erst am Ostersonntag frisch geölt und repariert zurück.  

An ihre Stelle treten die Ratschen. 

An vielen Orten gibt/gab es auch den Brauch, am Gründonnerstag seine Kleider mehrere 

Stunden im Freien auslüften zu lassen, weil dann das ganze Jahr keine Motten und Flöhe hinein 

kämen…. 

Die an diesem Tag gelegten Eier nennt man „Antlasseier“. („Antlass“ bedeutet Ablass der 

Sündenstrafe, die einen Ausschluss von den Sakramenten bedeuten würde.) Man färbte diese 

Eier oft grün oder schwarz ein. 

Sie besitzen, so sagt man,  wundertätige Kräfte: Über ein brennendes Haus geworfen löschen sie 

angeblich den Brand. Oft vergrub man auch ein solches Antlassei unter der Türschwelle oder ließ 

es in den Dachsparren ein, mauerte es beim Herrgottswinkel ein, manche haben/ hatten auch 

eines im Handschuhfach ihres Autos. 

Eine früher gängige Buße für Vergehen war, dass man bis zum „Antlasstag“ den Gottesdiensten 

nur stehend im Vorraum der Kirche beiwohnen durfte, was eine Erklärung für die großen 

Vorräume mancher Kirchen wäre. 
 

Karsamstag 
 

In der Kirche werden nicht nur bei Kirchen, 

sondern auch bei Kapellen und Wegkreuzen die 

Osterspeisen gesegnet („Fleischweih“). Wenn die 

Frauen von der Speisensegnung heimkommen, 

ertönen an vielen Orten Böllerschüsse… 

Kirchliche Auferstehungsfeiern und 

Osternachtgottesdienste am Karsamstag 

(Nachmittag oder Abend) zählen zum christlichen 

Brauchtum der Osterzeit. 
 

Osterfeuer in der Osternacht gibt es vor allem in 

Kärnten, der Steiermark und in den südlichen Ländern 

an der Donau.  In manchen Gegenden werden sie in der 

Abenddämmerung entzündet, in manchen auch erst 

nach dem Osternachtgottesdienst.  
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1393 

wurde das Osterei in der 

Steiermark zum ersten Mal 

erwähnt: In einem 

untersteirischen Kloster der 

Dominikanerinnen verteilte man 

Eier an die Konventsfrauen. 

Die Sitte, zu Ostern Eier 

herzugeben, dürfte aber schon 

älter sein. 

1560  
sollen in Leoben/ Göss 

zum ersten Mal gefärbte 

Eier nachgewiesen sein, 

allerdings ist der Beleg 

dafür momentan nicht 

greifbar. 

In der Steiermark (Bruck!) gibt es oft auch große Osterkreuze, an 

denen Dosen mit Wachs aufgehängt sind, das dann angezündet 

wird. 

In Aussee gibt es manchmal ein schwimmendes Osterfeuer auf 

einem großen Floß. 

In vielen Gegenden wurde am Karfreitag das Herdfeuer gelöscht. 

Vor vielen Kirchen gab es in der Osternacht eine Feuerweihe: Alte 

Grabkreuze, nicht mehr gebrauchte Kirchenmöbel und ähnliches 

wurde aufgeschichtet und verbrannt. Die Buben des Dorfes 

brachten dieses Feuer („Weichscheitltragen“) dann mit 

geweihten Holzscheiten wieder zu den Häusern und daran 

wurden die Herdfeuer wieder entzündet. Auch die Osterkerze 

zündete man an diesem gesegneten Feuer an.  

Man glaubte, dass dieses Feuer besondere Wunderkraft hätte. 

Auch Taufwasser, das in der Osternacht geweiht wurde, soll 

Wunderkräfte haben. 

 

Frauen und Mädchen können in den Nächten von Karsamstag bis 

Ostermontag weiße Tücher im Freien auflegen.  

Darauf sammelt sich der Tau.  

Wenn man dann damit Gesicht und Hände bestreicht, wird man schön!  

Wer auch noch ein bisschen davon trinkt, bleibt gesund. 

 

Ostersonntag 
 

Wer bei Sonnenaufgang schweigend(!) und gegen den Strom aus bestimmten Bächen, Flüssen 

oder Quellen Wasser schöpft, kann auf dessen heilende fruchtbarkeitsfördernde oder schön 

machende Wirkung hoffen. Warzen, Ausschläge und Sommersprossen verschwinden, wenn man 

sie mit diesem Wasser betupft. 

Am Ostersonntag gibt es den Brauch des „Greangehens“: Der Bauer geht mit seinen Leuten über 

die Felder: Unter leisen Gebeten werden Palmzweige und Holzscheite, die in der Feuerweihe am 

Vortag angeglüht worden sind, in die Erde gesteckt, manchmal werden auch Knochen vom 

Weihfleisch vergraben, um die Felder zu segnen.  

Dazu ertönen Böllerschüsse (die Wintergeister werden durch Lärm vertrieben!).  

 

Ostermontag  
 

war früher ein Tag, an dem die Kinder traditionell ihre Taufpaten besuchten, wo sie etwas zu 

essen bekamen. 

 

 

 

 

Osterbäume und Ostersträuße wie 

dieser und der auf der letzten Seite 

abgebildete sind übrigens kein 

überliefertes Brauchtum, sondern sie 

wurden ab ~ 1960 als 

Dekorationsvorschläge in 

Frauenzeitschriften gezeigt. 
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Verband Oberes Murtal 
 

 
Schitag des Trachtenverbandes Oberes Murtal in Kleinlobming 

 

Die Jugendleiterinnen Gerlinde Schlacher und Barbara 

Steiner sowie  Verbandsobmann Gottfried Fössl und 

ihr Team freuten sich über gute Pistenverhältnisse – 

traumhaftes Wetter und gute Laune unter den 

teilnehmenden Kindern und Jugendlichen.  

In den Klassen Super Bambini Jahrgang 2011 bis zu 

den Schülern 2 Jahrgang 2001 zeigten die Kinder, 

dass sie nicht nur Volkstanzen und platteln können - 

auch sportlich sind sie superschnell unterwegs. 

 

Die Sieger der einzelnen Klassen: 
 

Super Bambini  Panzer Anna – TV Teufenbach 

  

Bambini  Marie Rieser 

 - TV Lustige Steirer Judenburg 

 Elias Panzer - TV Teufenbach 
 

Kinder 1 Viktoria Ofner - TV Teufenbach 

 Lukas Rieser  

 - TV Lustige Steirer Judenburg 
 

Kinder 2 Carina Wölfler  

 – TV Steirerherzen Knittelfeld 

 Massimo Ulbing - HV Stamm 1907  
  

Schüler 1  Christian Ofner - TV Teufenbach 
 

Schüler 2  Sarah Kleemaier – HV Stamm 1907  

 Oliver Pletz - HV Stamm 1907 
 

Die Erwachsenen absolvierten einen „Er und Sie Lauf“ 

mit einigen Hindernissen auf der Strecke, was 

natürlich viel Spaß machte und die Trachtler der  

verschiedenen Vereine wieder enger zusammenbrachte.                 Sabine Fössl 
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Tradition und Brauchtum: Jahreshauptversammlung des „Trachtenverein Teuffenbach“ 

 

Wie aktiv die Tradition und das lokale Brauchtum in Teufenbach durch den Trachtenverein gelebt 

werden, das sah man kürzlich bei der Jahreshauptversammlung im Gasthaus Dorfwirt (Fam. Nemeth).  

Obmann Franz Panzer durfte 

in seinem Bericht auf viele 

Veranstaltungen und 

Tätigkeiten zurückblicken und 

gab auch schon einen Ausblick 

auf das Programm des 

Vereinsjahres 2015.  

Die einzelnen 

Referatsleiterinnen und 

Referatsleiter für Jugend, 

Tracht und Brauchtum 

konnten - wie auch der 

Obmann - über ein breites 

Tätigkeitsspektrum berichten 

und sind schon mitten in den 

Vorbereitungen für die 

anstehenden Festivitäten. 

Auch die zahlreich erschienen 

Ehrengäste sprachen alle über 

die hohe Bedeutung des 

Trachtenvereins Teuffenbach für die Brauchtumspflege und die vielfältigen Aktivitäten im örtlichen 

Vereinsleben.  

Erfreulich für den Trachtenverein Teuffenbach ist, dass bei den Neuwahlen gleich zwei junge 

Vereinsmitglieder Verantwortung übernehmen wollen: Mit Denjen Schnedl und Ulrich Bartoleit gibt es 

jetzt zwei neue, aktive Obmann-Stellvertreter, die mit Schwung und Elan die Traditionen des Vereines 

weitertragen werden. Der bisherige Obmann-Stv., Johann Gruber, wechselt in den Beirat.  

Der für die nächsten drei Jahre gewählte Vereinsvorstand setzt sich nun wie folgt zusammen: 

Obmann Franz Panzer  

Obmann-Stv.  Mag. (FH) Ulrich Bartoleit  

 Denjen Schnedl, M.A. 
 

Schriftführer Birgit Panzer  
 

Kassier Berthold Schnedl 

Kassier Stv.  Gabriela Panzer  
 

Trachtenreferat Maria Liftenegger  

 Anna Egger  

 Karin Pachlinger  
 

Jugendreferat Burgi Steiner 
 

Brauchtumsreferat Berthold Schnedl  
 

Bannerträger Christian Hartl  
 

Durch diese Neuwahl ist der Bestand des 

Vereins für die nächsten Jahre wieder 

gesichert und alle Mitglieder, Freunde und 

Gönner sehen einer aktiven Zeit voller 

traditionellem Vereinsleben entgegen! 

Franz Panzer, Mag. (FH) Ulrich Bartoleit 
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OTV 
Fasching 

 

Dass der Fasching in vielen Vereinen einen hohen Stellenwert  hat, kann man aus den Berichten 

sehen:  

 

Floninger 
 

Am Rosenmontag wurde beim Trachtenverein Floninger 

der Fasching ausgiebig gefeiert.  

Wir veranstalteten für unsere Kindergruppe ein 

Faschingsfest, bei dem der Spaß natürlich im 

Vordergrund stand. Etliche junge Floninger kamen mit 

kreativen Kostümen ins Vereinsheim, wo sie schon ein 

buntes Programm erwartete. Zuerst einmal haben alle 

ausgiebig getanzt und gesungen. Anschließend spielten 

wir noch im Sesselkreis und genossen dann unsere 

Krapfenjause.  

 

Volkstanzgruppe Mautern 
 

Alle drei Jahre findet in Mautern 

der große Faschingsumzug statt. 

Auch heuer war es wieder so 

weit. Am Faschingssamstag 

zogen wir zum Thema“ Alice im 

Wunderland“ vom Bahnhof bis 

zum Hauptplatz, wo später die 

große Faschingsparty stattfand. 

Alle wichtigen Charaktere waren 

dabei: Der Hutmacher, der Hase, 

Alice, die Grinsekatze, die 

Zwillinge, sowie die Herzkönigin 

mit ihren Kartenrittern.  

 

Heimat und Trachtenverein St. Peter-Freienstein 
 

Jedes zweite Jahr veranstaltet der Theaterverein gemeinsam mit dem Musikverein der Pfarre und 

dem Trachtenverein eine Faschingssitzung. 

Auch heuer waren wieder originelle Darbietungen dabei, die die 250 Besucher unterhielten. 

Schon die Proben für diese Sitzung, die zusätzlich zu den Tanzproben abgehalten wurden, waren 

lustig. Der Einsatz hat sich gelohnt.  

 

 

Trachten- und Armbrustschützenverein Mautern 
 

Am 14. Februar nahmen wir mit einer Gruppe am 

Faschingsumzug teil, welcher bei dem schönen 

Wetter eine tolle Veranstaltung war. Auch wenn 

sich die Trachtler dem Thema „Allergene „ 

gewidmet haben - keiner hat allergisch reagiert….  

 

 

Brigitte Seebauer 
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Tanzreferat 
 

Tanzseminar 

 

23 Personen trafen sich am Samstag den 7. März um 09.00 Uhr auf der Brandlucken im 

Gasthaus Bauernhofer zum diesjährigen Tanzseminar im Frühjahr. 

Der „Eisenerzer Steirische“ stand als Schwerpunkt auf dem Programm, und dieser wurde von 

allen Teilnehmern intensiv einstudiert.  

Am Sonntagvormittag wurde der Eisenerzer Steirische bereits von allen Teilnehmern fast 

fehlerfrei getanzt. Neben unseren allgemeinen Wertungstänzen, den Figurentänzen für das 

silberne und goldene Tanzleistungsabzeichen und den 20 österreichischen Grundtänzen wurde 

auch der „Sir Roger“ (ein schwungvoller Matrosentanz, der von England über Umwegen nach 

Österreich und in die Steiermark kam) am Samstagnachmittag getanzt. Auch dieser wurde am 

Sonntagvormittag wiederholt und von den Teilnehmern des Seminars gut aufgenommen.  
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Am Sonntag um 13.00 Uhr gab es Mittagessen und vorher noch eine kurze Besprechung über die 

Eindrücke der Teilnehmer vom Seminar, über anstehende Termine und über Vorschläge für die 

nächsten Seminare.  

 

Plattlerseminar 

 

31 Burschen kamen am 21. März um 09.00 Uhr 

zum Plattlerseminar auf die Brandlucken. Die 

Teilnehmer wurden in drei Gruppen eingeteilt und in 

jeder Gruppe wurden drei Plattler für das 

silberne und drei Plattler für das bronzene 

Plattlerleistungsabzeichen von unseren 

Referenten Enzinger Johann, Buchegger 

Norbert und Binder Michael einstudiert. 

Die Referenten wechselnden stündlich die 

Gruppen und so wurden von jedem 

Seminarteilnehmer alle 18 Plattler durchgemacht. Am Samstag um 18.00 Uhr gab es 

Abendessen und anschließend einen geselligen Abend bzw. eine anstrengende Nacht. Am 

Sonntag gab es eine Wiederholung aller durchgemachten Plattler und nach dem Mittagessen 

wurde von den „teilweise müden Plattlern“ die Heimreise angetreten.  

Peter Grundner 
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Trachtenreferat 
 

Nähkurs der Volkstanzgruppe St. Anna am Lavantegg 
 

der Abschluss des Nähkurses 2015 wurde am 5. Februar beim Annawirt bei Kaffee und 

Kuchen gefeiert. 

 

In diesem Kurs sind insgesamt 13 Dirndl 

1   Ausseer Alltagstracht 

2   Steirerische Leibkittel 

1   Sommer Steirerkittel 

1   Winter Steirerkittel, hochgeschlossen 

2   Sankt Annarer Alltagstrachten 

1   Seiersberger Alltagstracht 

1   Stainzer Alltagstracht 

1   Plesch Alltagsdirndl 

1   Mittlere Södingtaler Alltagstracht 

1   Naturpark Grebenzen Alltagstracht 

1   Zwaringer Sonntagstracht      und  

1   Walkjacke 

entstanden.  

 

 

 

Wie man auf den beigefügten Bildern (das zweite Bild befindet sich am Titelblatt!) sehen kann, 

sind wieder neun Damen zum Nähkurs erschienen. Wie in den letzten Jahren war auch 

diesmal unsere Nähhilfe Hildegard Baumgartner wieder zur Unterstützung anwesend.  

 Wir hatten viel Spaß beim Nähen und freuen uns schon auf den nächsten Kurs.       

Christine Hübler 
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Termine (ausführlichere Informationen auf der Homepage!) 
 

 

4. April HV Stamm 1907: Osterfeuer bei Fam. Wolf am Lärchenhügel in Weyern 

 TrV Schwarzkogler St. Lorenzen: Osterkreuzabbrennen   

 TrV Floninger: Osterfeier „Nesterlsuchen“ für die Kindertanzgruppe;  18 Uhr.  

 Bei Einbruch der Dunkelheit wird das Osterkreuz vor dem Vereinsheim entzündet.  

5. April HV Stamm 1907: Gonesrennen beim Hafellner Kreuz; 14-15 Uhr: Gebet,  

 anschließend Osternesterlsuchen und Gonesrennen 

 TrV Walberger: Ostertanz im Volkshaus Langenwang 

10. April VB Murtal: Verbandstanzabend Judenburg Vereinsheim; 20 Uhr 

 Leobner Laienbühne: „Hurra ich werd verrückt", Stadttheater Leoben; 19 Uhr 

 Karten an der Abendkassa oder im Zentralkartenbüro Leoben Hauptplatz  

11. April HV Freistoana: Los´ eini ins Fruahjoahr 

 VTG Friesach: Steyrischer Abend – Eine Fahrt ins Blaue; Florianer Tanzbodenmusi,  

 Thomabauer Dirndln, FrauenZimmerMusi; Festsaal Hochuber, Peggau; 19.30 Uhr 

 Leobner Laienbühne: „Hurra ich werd verrückt", Stadttheater Leoben; 19 Uhr 

 Karten an der Abendkassa oder im Zentralkartenbüro Leoben Hauptplatz  

12. April OTV: Frühjahrstagung; 10 Uhr 

 Leobner Laienbühne: „Hurra ich werd verrückt", Stadttheater Leoben; 15 Uhr 

 Karten an der Abendkassa oder im Zentralkartenbüro Leoben Hauptplatz  

18. April Hoffest der Schwarzkogler beim Pferdehof Pesl in St. Lorenzen/Mürztal 

30. April HV Stamm 1907: Maibaumaufstellen beim GH Neumann; 15 Uhr 

 Maibaumaufstellen in Lorenzen, Kapfenberg und Hönigsberg 

 TrV Floninger: Maibaumaufstellen vor dem Vereinsheim 

9 . Mai  TrV Murtaler Pernegg: Heimatabend im GH Lindenhof - Brunner/Premm;  19 Uhr  

11. Mai TrV Floninger: Familienfeier im Vereinsheim; 17 Uhr 

14.-17. Mai OTV: VB- Seminar am Retzhof, „Jugend und Tradition im 21. Jahrhundert“ 

15. Mai VB Murtal: Verbandstanzabend HS Pöls; 20 Uhr 

ab 21. Mai TVTG Friesach: Tanzkurs mit Thomas Lang, (3., 10., 17. und 24. Juni), GH Weingrill; 19 Uhr 

30. Mai Aun(h)erzen – das steirische Fest mit Herz am Kapfenberger Hauptplatz 

29-31. Mai VB Murtal: VB- Seminar im Moasterhaus am Salzstiegl 

7. Juni HV Stamm 1907: Musi beim Wirt mit Maibaumumschneiden beim GH Neumann; 10 Uhr 

12. Juni VB Murtal: Verbandstanzabend in St. Anna; 20 Uhr 

13. Juni TrV Edelweiß Zeltweg: Süß-Trachtig-Steirisch, Platzlmarkt Zeltweg 

14. Juni Pestkerzenumzug in St. Benedikten mit HV Stamm 1907, dann Frühschoppen 

20.Juni HV Maderecker: 105- Jahr- Jubiläum: Stadlfest auf dem Heuberg Bruck/Oberaich; 15 Uhr 

21. Juni HV Freistoana: Sonnwendfeuer beim Vereinsheim 

 TrV Aigen: Sonnwendfeuer bei der Puttererseehalle 

23. Juni HV Stamm 1907: Johannisfeuer auf der Tekautz Leitn; 20 Uhr 

28. Juni LV Steiermark: Tag der Steirer in Leoben (nördl. Hauptplatz),  „Bergmännisches Brauchtum“ 

 9 Uhr: Hl. Messe in St. Xaver, dann Zug zum Hauptplatz 
3. -5. Juli  Trachtenjugend: Kinder- und Jugendtanzwochenende im Jufa Bruck,  

 Sonntag: Kinder-Jugend-Familientag im Weitental 

4.-5. Juli VB Murtal: Fußwallfahrt von Rachau nach Maria Lankowitz 

25. Juli TMK Reifling: 1. Reiflinger Grunzeln; 17 Uhr 

1. August Ennstal: Altsteirerkirtag; 10 Uhr 

2. August Bergmesse am Plossen/ Lassing 

8. August Rottenmann:  Maibaumumschneiden 

24. August VB Mürztal: Bartholomäschnalzen bei der Georgibergkirche Kindberg; 16 Uhr  

                        mit Volksmusik, Schnalzergruppen und Bartholomäjause 

25-28. August VB Murtal: Kinder-und Jugendseminar auf der Brandner Hube 

3. -5. September LV Steiermark: Retzhofseminar 

 Schöpferisches Gestalten: Tiffany 

 Volkstanz: Tanzchoreographie mit praktischen Übungen (Ludwig Berghold) 

 Funktionäre: EDV (MMag. Elke Knoll) 
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6. September TrV Grazerfelder z`Kalsdorf: Fahnenweihe   

 TrV Berglabuam Fohnsdorf: Weisenblasen am Höhen, Messe; 11 Uhr 

19. September HV Freistoana: Bergandacht am Freistoa 

20. September Aufsteirern 

24.-27. Sept. TrV Roßecker: 95 jähriges Jubiläum mit einem Interfolkfest 

3. - 4. Oktober VB Mürztal: Verbandsmitarbeiterseminar am Alpl Gasthaus Roseggerhof 

4. Oktober VTG Friesach: Herbstlust – ErntedankFrühschoppen, Maibaumumschneiden,  

 Holzknechthütte, Brennsterz, Schätzspiel,  Maibaumversteigerung, Vereinsheim; 12 Uhr  

26. Oktober LV Steiermark: Tanzleistungsabzeichentest in Bruck 

31. Oktober HV Maderecker: 105-Jahr- Jubiläum: Heimatabend Eduard-Schwarz-Haus Bruck, 

 Motto: „Handwerk“; 19 Uhr 

20. November VB Murtal: Vollausschusssitzung, Vereinsheim Judenburg; 19.30 Uhr 

21. November VB Mürztal: Handwerkstag - Adventkranzbinden, Krippenbauen, Lebkuchenhaus backen 

   LV Steiermark: Tanz- und Plattlerbewerb in Graz 

27. November TrV Lustige Reifenstaoana z`Pöls: Eröffnung der Adventausstellung in der HS Pöls 

29. November VTG Friesachund FF: Adventliachterleinschåltn, Duo Latzko, Thomabauer Dirndln,  

 FrauenZimmerMusi, Volkstanzgruppe Friesach,  Dorfplatz, Friesach; 18 Uhr 

8. Dezember Admont: Christkindlmarkt im Volkshaus 

18.u. 19. Dezember   Steirisches Adventsingen im Volkshaus in Kindberg; Beginn: 18. 12 (19 Uhr),  

 19. 12 (15.30 und 19 Uhr), Platzkarten zu 10 €, 12 € und 15 € 

 
 

Der  nächste  Redaktionsschluss  und  Homepage 
 

Da die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes Anfang Juni erscheinen soll, bitte ich bis zum 25. Mai 

um Eure Beiträge! 

     Barbara Kronberger- Schmid  8 
 

Beiträge/Termine für die Homepage sendet bitte an den LV: trachtenverband.stmk@aon.at 

 

 

 

 

 

Euch allen wünschen wir … 

 

…dass Ihr während der 

Ostertage Zeit mit Eurer 

Familie und Euren Freunden 

verbringen könnt! 

 

… Gesundheit! 

 

… dass Ihr das genießen 

könnte, was Ihr habt, und 

nicht immer an das denken 

müsst, was Ihr nicht habt! 

 

 

… ein schönes Osterfest! 
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